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Gute Arbeit 
 

Für Sonderaufgaben, die nicht direkt in irgendeiner 
Abteilung der Bezirksämter angesiedelt sind, gibt es 
Beauftragte. Schauen wir uns beispielsweise das Or-
ganigramm des Bezirksamtes Tempelhof-Schöne-
berg an, wo wir folgende Beauftragte finden: 
 

• Datenschutzbeauftragter 
• Beauftragte für Menschen mit Behinderung 
• Integrationsbeauftragte 
• Stabsstelle Integration Geflüchtete 
• Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte 
• Beauftragte für queere Lebensweise und 

gegen Rechtsextremismus 
• EU-Beauftragte und Beauftragte für Part-

nerschaften 
• Ehrenamtsbüro 
• Katastrophenschutz- und Antikorruptions-

beauftragter 
• Klimaschutzbeauftragter 

• Stabsstelle für Dialog und Beteiligung 
 

Dass sich eine Beauftragte in Personalunion um 
queere Lebensweisen und Rechtsextremismus küm-
mert, ist nicht ganz nachzuvollziehen, sind doch bei-

des Problembereiche, um die es sich gesondert lohnt 
zu kümmern. Die Beauftragte für Partnerschaften 
betreibt natürlich keine Außenstelle von „Parship“, 
sondern kümmert sich um die Städtepartnerschaften 
des Bezirks. Katastrophenschutz und Korruption ist 
auch eine interessante Kombination.  
 

Hinzukommen noch das Rechtsamt, die Wirtschafts-
förderung, Sozialraumorientierte Planungskoordina-
tion und die Pressestelle. Wir kritisieren diese Fülle 
an Beauftragten nicht, weil wir davon ausgehen, 
dass sie sinnvolle Arbeit leisten.  
 

Wir kritisieren auch nicht, dass es einen weiteren Be-
auftragten geben wird, der sich um ein sehr wichti-
ges Thema kümmern soll. Es wird ein Beauftragter 
für „Gute Arbeit“ sein. Damit ist allerdings nicht ge-

meint, dass sich dieser Mitarbeitende um die Bewer-
tung der Arbeit des Bezirksamtes kümmern soll, was 
in einigen Abteilungen sehr wichtig wäre. Worum es 
geht, zitieren wir aus einer Pressemitteilung der 
SPD-Fraktion Tempelhof-Schöneberg. 
 

„Als dritter Bezirk in Berlin schafft Tempelhof-Schö-
neberg eine*n Beauftragte*n für ‚Gute Arbeit‘. Durch 
die bzw. den ‚Beauftragten für Gute Arbeit‘ etabliert 
der Bezirk auf Beschluss der Zählgemeinschaftsfrak-
tionen von SPD und Grünen ein neues Beratungsan-

gebot für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Die 

Stellenausschreibung und Stellenbesetzung können 
im laufenden Jahr 2022 erfolgen, der bzw. die Be-
auftragte soll die Arbeit zum Jahreswechsel 2022/23 
aufnehmen. Nach Friedrichshain-Kreuzberg und 
Lichtenberg wird Tempelhof-Schöneberg der dritte 
Berliner Bezirk sein, der ein solches Angebot schafft.   
 

Der bzw. die Beauftragte für ‚Gute Arbeit‘ soll ein 
Netzwerk für gute Arbeit im Bezirk aufbauen sowie 

bezirkliche Handlungsmöglichkeiten zur Verbesse-
rung der Arbeitsbedingungen aufzeigen und steht als 
Ansprechperson zum Beschäftigungsverhältnis, zur 

Entlohnung, zu Arbeitsbedingungen und zur Mitbe-
stimmung am Arbeitsplatz zur Verfügung. Damit soll 
auch die Tarifbindung im Bezirk erhöht, die Einhal-
tung der Tariftreue gewährleistet und drohender Ar-
beitsausbeutung vorgebeugt werden.  

  

Der SPD-Bezirksver-
ordnete und Vorsit-
zende des Hauptaus-
schusses, Jan Rauch-
fuß, erklärt dazu: ‚Es 
war uns ein wichtiges 

Anliegen in den Haus-
haltsberatungen, das 
Engagement des Bezir-
kes für ‚Gute Arbeit‘ 
und ‚Gute Ausbildung‘ 
zu verstärken. Tempel-

hof-Schöneberg ist ein 
wirtschaftsstarker Be-

zirk, der stets erfolgreich Unternehmen und Arbeits-
plätze ansiedelt. Nun geht es darum, auch den Be-
legschaften ein Angebot der Unterstützung zu ma-
chen. Wiederkehrende Berichte aus Branchen wie 
dem Online-Versandhandel oder bei Lieferdiensten 

zeigen deutlich, dass Arbeitnehmer*innen mehr 
Schutz vor Ausbeutung und mehr Mitbestimmung in 

den Betrieben brauchen.‘ 
 

Die schon aktiven Beauftragten in Friedrichshain-

Kreuzberg und Lichtenberg sowie ihre bisherigen 
Veröffentlichungen wurden in den Haushaltsberatun-
gen als erfolgreiche Beispiele genannt und bewertet.   
Jan Rauchfuß erklärt abschließend: ‚Als wir den 
Vorschlag einer bzw. eines Beauftragten in die Haus-
haltsberatungen eingebracht haben, war Putins An-
griffskrieg auf die Ukraine noch nicht absehbar. 

Umso mehr muss es jetzt auch darum gehen, die zu 
uns kommenden Menschen aus der Ukraine vor Ar-
beitsausbeutung in Deutschland zu schützen und sie 
in der Wahrnehmung ihrer Arbeitnehmer*innen-
rechte zu unterstützen. Unsere Initiative ist damit 

dringender denn je.‘“ Foto: SPD TS – Kommentierung: Ed Koch 
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